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Nro . 128. Dienstag, den t . November 1881 56 . Jahrgang.
Politische Nachrichten

Oesterreich - Ungarn
Wien.  23 . Okt. , 5 Uhr 15 Min Bei der heutigen Parade zu Ehren

des Königs Humbert führte der Erzherzog Johann von Toscana eine Di¬
vision . Der König besuchte um 1 Uhr die Baronin Haymerle . um 2 Uhr
erschienen daselbst die Kaiserin und Königin . In den Kreisen des Ball-
plotzeS wird auf ' s Entschiedenste in Abrede gestellt , daß während der An¬
wesenheit des Königs irgend welche bestimmte Abmachungen zwischen Oester-relch und Jialien zu erwarten seien

Wien,  28 . Okt Die heutige Truppe n-R evue  vor dem Kaiser
und , dem König von Italien verlief glänzend . Die italienische Königin
wohnte derselben zu Wogen bei. Die Majestäten wurden bei ihrer Ankunft
und Rückkehr enthusiastisch begrüßt.

Wien,  29 . Okt .. 1t Uhr :̂ 5 Min Abdr . Die heute beim Gala-
Diner aurgebrochten Toaste des Kaiser » und de» Königs von Italien haben
den größten Eindruck hervorgebracht . In der aufrichtigen und dauernden
Freundschaft , wovon der Kaiser sprach , und noch mehr in der Erwiderung
des Königs von Italien , weicher die Hoffnung äußerte , die glücklich ae chak-
fenen intimen Beziehungen möchten sich zum Heile beider Länder noch inni¬
ger gestalten , sieht man die offizielle Proklamirung de« österreichisch- italie¬
nischen Bündnisses . Der König Hambert erschien heute in der Hosoper.

Italien.
Rom,  30 . Okt . , 7 Uhr 50 Min . Abds . Der deutsche Bot-

schaster  begibt sich morgen , einer Einladung des italienischen KönigS-
paares folgend , an das Hoflrger zu Monza . Eine politische Bedeutung ist
diesem Besuche nicht zuzuschniben . — Wie die „Ag . Stes . " meldet , erhält
die Negierung fortgesetzt am den Provinzen Telegramm « von Körperschaften,
welche der Reise des Königs Beifall spenden und ihre lebhafte Befriedigung
über die erfreuliche Zukurnt ausdrücken , welcher das Land enkgegengrhe.

Frankreich
Paris.  Nach einem Erlaß des Kriegsministers können Franzosen,

die nicht in der Armee dienen , in die Fremdenlegion eiiitreten , fall « sie
noch kräftig genug sind Reservisten unter 27 Jahr können sich nach Art.20 des Dekrets vom 20 . Nov . 1372 in dieselbe anwerben lassen.

E n g l a n d
Die englische Regierung sährt in entschlossenen Maßnahmen gegen die

aufrührerische Bewegung in Irland fort . Auch gegen die Domen der Land¬
liga , welche sich bisher straflos glaubten schreitet die Polizei ein . So wurde
ein Fräulein Hobnelt aus Ballydehob in Gemäßheit des ZwangSpes tzes
verhaftet . Sie hatte während einiger Tage da « Pachtverweigernngs - Mani-
sest der Landl ' ga an dem Fenster ihrer Privatwobnung ausgestellt und sich
geweigert , dasselbe von dort zu entfernen . Der Vater der Dame befindet
sich bereits als „Verdächuger " im Gesängniß zu Limerick.

Rußland.
Petersburg.  29 . Okt . ( Indirekt ) Als ein Beweis für die

Schw 'erigkeit der Situat on inPetersburg  ist die kürzlich erfolgte un¬
verhoffte Ällarmirung der immer marschbereit stehen sollenden Kompagnie
zweier hiesiger Garderegimenler zu betrachten . General S ck u w a l o w
und Jgnatiew.  der Bruder de» Ministers des Innern , leiteten diele den

und fanden die Kompagnie des Preobrascheniksschen Regiments auf dem
Platze , während die des anderen Regiments weg -n Verspätung eine Rüge
erhielt.

Tages -Neuigkeiten.
— Calw.  31 . Okt . Zahl der Stimmberechtigten 19,300 , abgegebene

Stimmen 9706 wovon giftig 9639 , davon fielen auf Hrn . Commerzienrath
Staelin  9279

— Zur Reichstagswabl:  So weil die Notizen reichen, ergeben
sich folg . Resultate : l . Wahlkreis : Siickwahl zwischen Schölt und Göz.
II . Kreis : OA Cannstatt , Waiblingen . Winnenden , Marbach , Ludwigsburg.
Retter  gewählt . III . Heilbronn , Brackenheim , Neckarsulm , Besigheim.
Härle  gew IV. Vaihingen . Maulbronn . Leonberg , Böblingen , Frhr.
v Neurath  gew . V. Eßlingen , Nürtingen , Kirchhnm , Urach , G.
Reiniger  gew . Vl . Reutlingen , Tübingen , Rotrenburg , Fr . Payer
gew. VIl . Calw , Stälin  gew . VIII . Freudenstadt , Oberndorf , Sulz,
Horb , Frhr . v . O w gew. IX . Rottweil . Spaichingen , Tuttlingen . Bad«
ingen , Schwarz  gew . X Gmünd Göppingen . Schorndorf . Welzheim,
die Wahl o . W ö l l w a r t h' s beinahe sicher. XI . Hall , Backnang , Deh¬
lingen , die Wahl v. Bühler 's ebenso XU . Künzelsau , Gerabronn,
Mergentheim . Crailsheim , Langenburg , noch unentschieden . Xlll . Aalen,
Gaildo f, Graf v. A d e lm a n n sicher. XlV . U m, Geislingen , Heiden¬
heim . Rieckerts  Wahl beinahe sicher. XV . Blaubeuren . Edingen . U tz
gew. XVl . Biberach , Leutkuch , Graf Neipperg  gew . XVII . Ravens¬
burg , Saulgau , Gras v. Zeil  gewählt.

— Die Wittwe Ferdinand FreiligrathS,  welche seit dem Tode ihre»
Galten ihren Wohnsitz in Cannstatt behalten hatte , verlegt denselben nun
nach Düss -ldors . wo ein Sohn von ihr etablirt ist

— Pforzheim.  28 . Okt . Vor einigen Wochen ist in einer hiesigen
Bijouteriefabrik durch Einbruch ein bedeutender Diebstahl an Gold und
Goldwaaren  verübt worden . Der Thät 'gkeil der Genrdarrnerie ist
es nun gelungen , in dem benachbarten württ . Dorfe Friolzheim den Thätern
auf die Spur zu k-mmen . Dieselben hatten die gestohlenen Gegerständs
eingeschmolzen und den dadurch erhaltenen , etwa 8 Psd . schweren Gold¬
klumpen im Keller vergraben.

— Au« Meersburg  am Bodenses ist , wie die Nordd . A. Z . hört,
vor einigen Tagen dem Fürsten Bismarck  eine Sendung von Trau¬
ben  zugegangen . In dem diese Sendung begleitenden , von dem dortigen
Bürgermeister Namens vieler Weinproduzemen Unterzeichneten Schreiben
heißt es : „Die Weinproduzenten des Städtchens Meersburg am Boden¬
see halten sich zum innigsten Dan ! bei Eurer Durchlaucht verpflichtet für
den Schutz , welcher ihren Erzeugwsi °n durch Festsetzung eines Zolls auf
die Traubeneinfubr aus dem Reichsausland zu Theil geworden ist. "

— Köln,  26 . Okt . Ein größerer Postdieb  st ahl  ist gestern hier ver¬
übt worden . Ein bei dem hiesigen Hauptpostamt beschäftigter Postpacket-
träaer Joief Ke ner hat es auf bisher noch nicht völlig aufgeklärte Weise
ve-standen , die Hauptkasse um ca. 7oOO »G zu bestehlen , und ist mit dieser
Summe spurlos verschwunden.

— Minden.  27 Okt . Heute gegen 4 Uhr ist der Pulverschup-

Feuilleton.

Die schöne Kathi.
Novelle von August Schräder.

(Fortsetzung)
„Ich sage , daß Sie eine edle, kriegerische Physiognomie haben , doß

Sie für den Ruhm geschaffen sind . Wahrhailig . ich glaube in Ihnen den
Kriegsgott zu erblicken, wie er für das Regiment angeworben wird . Nur
Eins »st mir unerklärlich !" fügte der Korporal hinzu.

»Und was ? " fragte Niklas.
„Daß ein so liebenswürdiger junger Mann Unglück in der Liebe ha¬

ben kann Bei Gott , man ist hier sehr difficft ! Um den Schönen zu gefal¬
len, " fuhr Jano « Esthi mit Galanterie fort , „bedarf es nur einer Uniform,
und vorzüglich der meines Regiments . Wenn man einmal darin steckt, hat
man ununterbrochen Glück bei dem schönen Geschlechts."

„Ah , Herr Korporal , so hoben Sie doch die Güte und flecken Sie
mich hinein I" sagte Niklas eifrig , der den Worten des Soldaten gespannt
zugrhört hatte.

„In die Uniform ? Gut , verabredet und sestgestellt ! Ich Hobe Ihr
Wort , alles Uebrige ist unnütz . Freuen Sie sich, junger Held , denn in dem Regi¬
ments der Ehemänner wären Sie vielleicht ein schlechter Soldat geworden —
oder in dem weinigen werden Sie ein versühtirischer Grenadier we>d n !"

„Ich wäre doch lieber in das andere Regiment eingetreten ! " flüsterte
Niklas vor sich hin , dann stieß er einen tiefe« Seufzer aus.

Nelli batte in einer Fenfterverliesung gestanden und ruhig dem Ge¬
spräche der beiden Männer zugehört.

„Niklas ." sagte sie. „gehen Sie in die Apotheke und bitten Sie meine«
Vater , daß er komme."

Der lange Mann entfernte sich. Gleich darauf trat Herr Czabo ein.
„WaS wünschen Sie ? " fragte er grüßend den Korporal.
„Mein Herr ." war die artige Antwort , „ hier ist »mein Einquarti-

rungSbillet . Er lebe Oesterreich !"
Der Apotheker verneigte sich, dann reichte er dem Soldaten die Hand.
„Bei diesem erhabenen Namen seien Sie mir willkommen, " sagte er

feierlich . „Ja , er lebe Oesterreich ! Sie sind hier bei einem seiner treuesten
Unterthonen und einem Soldaten wie Sie — ich habe die Ehre , Comman-
bant der hiesigen S ^ utzwehr zu sein "

„Ein doppelter G »und , uns näher kennen zu lernen . Wir werden für
einige Zeit hier in Garnison bleiben . Ihr Name , mein Herr ? "

„Jstvan Czabo , Apotheker ."
„Ein herrliches Geschäft !" »rief der Korporal . „ Nun , Herr Jstvan

Czabo , >st mein Quarrier in Ordnung ? "
„Gewiß ; Sie sollen bei mir vollkommen zufrieden sein "
„Ich zweifle nicht einen Augenblick daran, " sagte der Soldat mit einer

nachlässigen Verbeugung.
G eich bei dem Eintritte wird da « Riechorgan durch einen angeneh¬

men Duft gekitzelt — außerdem trifft man angenehme Gegenstände , die da»
Auge erfreuen.

„Lin galanter Soldat I" dachte Herr Czab».
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pen im Fort 8 in die Luft geflogen . Ein Offizier und ein Fähnrich , die
dort dienstlich anwesend waren , sind unter den Trümmern begraben.

— Bremen,  25 . Okt. Der Lloyddampfer Donau überbrachie wieder
wie Ende Oktober vorigen Jahres eine Sendung kalifornischer
Lachseier.  Dieselbe bestand aus 400 .000 angebrüteten Eiern . Mit
Ausnahme von 50,000 Stück , welche Herr Buffe in Geestemünde für seine
Fischzuchtanstalt in Hosermühlen erhielt , war die werthvolls Sendung für
den deutschen Fischerverein bestimmt . Zur Uebernahms des Transports
hatten sich der Gu -sbesitzer Eckardt aus Schlesien , sowie der Fischzüchler
Koch von Radolfzell am Bodensee nach Bremerhaven begeben. Letzterer
Herr übernahm die Hälfte sämmtlicher Eier , um sie den Anstalten de«
Oberbürgermeisters Schuster zu Freiburg i. Br . zuzusühren . Nach dem in
etwa 14 Tagen erfolgenden Aurschlüpfen der kleinen Lachse verleben die¬
selben noch längere Wochen in der Brutanstalt , bis der Dottersack , der ihre
erste Nahrung enthält , verschwunden ist , mn dann in süddeutschen Ge¬
wässern ausgesetzt zu werden.

— Bremen,  26 . Okt . Der Pofldampfer Habsburg,  Capt . R.
Ringk . vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am 12 . Okt . von
«Bremen obgegangen war , ist gestern 12 Uhr Nachts wohlbehalten in New-
Jork angekommen.

— Bremen.  27 Okt . Der Postdampser Weser,  Capt . H. Bruns,
vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am 12 Okt . von Bremen ab-
gegangen war , ist heute Morgen wohlbehalten in Baltimore angekommen.

— Berlin,  26 . Okt . Ein Zeichen für das Wohlbefinden des Kaisers
ist dessen nunmehr gefaßter Beschluß sich an der Jagd in Mecklenburg zu
betheiligen . Der Kais -r reist morgen 'Nachmittag nach Ladwigslust ab und
kehrt von dort am Sonntag hierher zurück. — Der Kaiser hat sich am
Mittwoch Mittag in die Wohnung seines Generals ä la suite Gras Lehn-
ldorff begeben , um dort Pathenstelle bei dem erstgeborenen Söhnchen zu
verrichten . Nach Uebtrretchiing der Taufgeschenke an dis Mutter des
Täuflings , welche in einem prachtvollen goldenen Armband von dem Kaiser,
zmd einem Blldniß der Kaisern , von derselben bestanden , nahm der Kaiser
zugleich Gelegenheit , dem Generalfeldmarschall Grasen Molike unter vielen
herzlichen Worten und mehrfachem Händedruck zu seinem Geburtslage , den
er an diesem Tage stierte , zu gralulicen . Als Palhen fungirten außer
dem Kaiser noch in Stellvertretung des Reichskanzlers Fürst Bismarck
dessen Schwiegersohn , Legalionsrath Graf Kuno zu Rantzau , und General-
feldmarscholl Gras Molike , welche drei abwechselnd den Täufling hielten,
ferner noch Gräfin Maria Dönhoff - Friedrichstein und Frau v . Gerlach-
Rohrbeck.

— Berlin,  28 . Okt . Der Wahltag verlief , abgesehen von kleineren
Reibereien , trotz vielfacher Provokalionen der Antisemiten , in vollster Ord¬
nung In den Straßen des ersten Wahlbezi ks , wo Ludwig Löwe als
liberaler Candidat ouigrstellt war . fand man Hunderte von Zetteln mit
der ausgediuckten JnschrM versehen : „Wählet keinen Juden !" Dieselbe
Inschrift war auf den Trottoirs schablonirl zu lesen. Zahllose Plakate
mit den Porträts der antisemitischen Kandidaten , deren Lebensgrschichte
enthaltend , wurden verihtilt Die ganze Geschichte ist aber jämmerlich
in ' s Wasser gefallen , denn Henrici brachte es auf 880 Stimmen . Die
Sozialisten agitirten aus' s eifrigste , jedoch Aussehen vermeidend . Die Be-
Iheilizung der Wädler war außergewöhnlich zahlreich.

Wien,  27 . Okt . Von den italienischen Gästen ist es besonders die
anmutysvolle Königin Margherita , welche die Sympathie der Wiener ge¬
wonnen hat . Die B .älter beschreiben ihre eleganten Toiletten mit einer
Genauigkeit , die nichts zu wünschen läßt.

— Ueber die Mißhandlung der italienischen P lger dinch den römischen
Pöbel am 18 Ok-ober berichtet der liberale „Meffaggiero " : Schon bei
dem Bettelen der Kirche wurden dis Pilger , ohne daß sie irgend welchen
Anlaß dazu boten , mit Zischen , Geschrei und Pfeifen von den Radikalen
empfangen . Jn ' Folge der Ermahnungen der Polizei ließ das nach . Als
aber die Pilger 9 >/z Uhr Abends aus der Kirche traten , begann das Ge¬
schrei, Pfeifen uns Zischen ärger als vorher . Aber schon vorher hatte dis
draußenstehende Menge wiederholt gerufen : „Nieder mit dem Pabst , auf
zum Vatikan , nieder mit den Klerikalen ! Das Geschrei artete bei dem

Austritt der Pilger aus dem Golteshause in einen wahren Orkan au « .
Polizisten , Carabinieri und Bürgergarden liefen rathlos hin und her . Um
sich zu retten , flüchteten die Pilger nach der Boschettostraße , doch da wur¬
den sie mit einem Hagel von Steinen empfangen , der sie zur Umkehr
nöthigte . Geistliche wurden auch mit Stöcken angefallen und verwundet.
Vier durch Steinwürfe Verwundete mußten in ' s Lazareth gebracht werden.
Die Polizei hat sieben von den Ruhestörern verhaftet.

N e w y o r k. 24 . Okt . Eire Depesche aus Hannibal ( Missouri ) meldet
einen ferneren Dammbruch unterhalb jenes Ortes , der dadurch verursacht
wurde , daß der Mississippi seine Ufer überstieg Es heißt , daß von den
60 Meilen Land , die durch den Damm geschützt werden , gegenwärtig nur
6 nicht unter Wasser sieben.__

Vermischtes.
Ein origineller Engländer  begab sich in diesen Tagen auf

den Schnepsenstand in der Umgegend von St . Petersburg und hatte das
Glück mehrere Schnepfen zu schießen. Tags darauf begab er sich in ein
Waffenmagazin und verlangte 2000 mit seinem Schrot gefüllte Patronen.
Iw Magazin fiel es auf . daß er eins solche Menge verlangte und wünschte
man darüber Auskunft . Der Jäger gab daraufhin folgenden Bescheid:
Am Tage vorher habe er eins s.hr glückliche Jagd gehabt und habe ihm
dieselbe so gefallen , daß er di selbe ein ganzes Jahr hindurch sortsetzn wolle.
Die Schnepfen zögen jetzt nach dem Süden Rußlands , er werde mit ihnen
ziehen . Sodann zögen sie nach Persien und auch dahin wolle er ihnen . fol¬
gen ; von dort zögen sie nach Afrika , er wolle sie auch dort aussuchsn . Aus
Afrika kämen sie wieder in unsere Gegend zurück, und da er mit ihnen Her¬
kommen wolle, so sei er selbstverständlich , daß er einer großen Menge Pat¬
ronen bedürfe . In Folge dieser Erklärung schwand jeder Verdacht , daß,
er einen schlechten Gebrauch von seinen Patronen machen wolle.

Die größte Kälte der Erde , welche bis jetzt überhaupt beobachtet
worden , besitzt rach dem eben erschienenen großen Werke über „die Tempe-
raturverhättnisss Rußlands , bearbeitet von Wird " Werchojansk in Sibirien
( 6?o 84 - N. 00 Meter Seehöhe ) Jakute ! hat mithin seinen Ruhm , die
niedrigste bekannte Winterlemperatur Asiens zu besitzen , verloren . Dem
genannten Werke zrOolgs beträgt dis mittlere Jahr -slemperatur von Ja-
kutsk — 11,2 C., von Werchojansk — 16,7« C Mit wahrem Frösteln
lesen sich des letzten Ortes mittlere Monatstemperaturen : Januar — 45, ?o
C , Februar 49,0 » C., sowie die größte daselbst und überhaupt beobachtete
Kälte — 63,2 C , ( am 30 . Dezember 187l ) I Mit lebhaften Farben und
übereinstimmend wird von Gewährsmännern die selbst für Sibirien alles
Maß übersteigende Kälte der Gegend von Werchojansk geschildert : „Ein
dreifacher Rennthierpelz " , heißt es , ist kaum im Stande , das Blut vor dem
Erstarren zu schützen. Jeder Aihemzug bringt ein unerträglich krankhaftes
Gefühl in der Kehle und in der Lunge hervor . Der aurgehauchie Wasser-
damps gesrierl augenblicklich und verwandelt sich in seine Ersnadetn , die
durch Aneinanderreihung ein beständiges Knistern in der Luft hervo bringen.
Die ganze Karawane ist beständig in eine dicke, blaue Wolke gehüllt , die
durch den Alümun aSpro >-ß von Menschen und Thieren hervorgeb ' acht wird ."

Handel und Verkehr.
Weinpreife

— Stuttgart Amt . Degerloch,  29 Okt . 125 . 128 , 130 bis 110 -4L
pr . 3 Hekt . Preise gesunken ; noch feil 450 Heki. Käufer erwünscht.

Cannstatt . Fellbach,  28 . Okt . Bis auf ca. 60 Hekt. Alles zu
den seitherigen Preisen verkauft . Letzte Anzeige.

— Eßlingen . StadtEßlingen,  28 . Ott . Gesellschastskelter : Vorr.
noch 30 Hekt. Käufer erwünscht . Sulzgries.  100 bis 105 -4L pr.
3 Hekt . Vorr . 250 Hekt. — Rüdern.  90 bis 110 pr . 3 Hekt.
Vorr . 200 Hekt. —Wäldenbronn.  95 bis 100 pr . 3 Hckt. Vorr.
60 Hekt. , worunter uoch größere Quanta erster Qualität . — St . Bern¬
hard.  90 —95 pr . 3 H kt. Vorr . 30 H kt

— Marbach . Mundelsheim.  28 . Okt . Bei dem heut . Verkaufs
aus den hojkammerl . Weinbergen wurde nur eine kleine Parthie Roihes um
86 -4L pr . Heki. abgegeben . Gewicht : Roth ( meist Trollinger ) ' 80 —8 ^o,
gemischt Weiß 82 " Nißüng 91 <>.

„Fräulein Tochter !" fragte der Sohn des Mars mit einer Protecior-
miene , die zugleich auch den Kenner verrieth.

„Ja . mein Herr . "
Der Korporal wandte sich mit großer Unbefangenheit zu Netti.
„Fräulein Czabo ist der Inbegriff aller Vorzüge des schönen Geschlechts,"

sagte er sehr galant . „Ich mache Ihnen mein Compiiment ."
Die Ungezwungenheit des Gastes schien dem Apoiheker nicht zu be¬

hagen , kenn wre Nrk.as , so dachte auch er mit Schrecken an den Eindruck,
den die reizende Kathi ausüben werde , außerdem war der schöne Korporal
ein gefährlicher Rival . Er trat rasch zu seiner Tochter und sagte in einem
unwilligen Tone:

„Herr Korporal , meine einzige Tochter Netti !"
„Bei Gott , ein schöner Name ; aber schöner noch ist das Gesicht !"
„Verzeihung , mein Herr, " unterbrach ihn Herr Czabo , „ich muß Ih¬

nen bemerken, daß meine Tochler Braut ist, und vielleicht in einigen Tagen
schon iyre Verlobung feiert — mit einem wackern jungen Manne . Sind
Sie noch im Orte , so lode ich Sie hiermit dazu ein."

„Ich nehme die Einladung an !" rief heiler der junge Mann.
„Kathi , Kathi !" rief Netti an der halb geöffneten Thür.
„Gleich , Fräulein Nelti , gleich I" Hörle man draußen die Stimme der

Köchin rufen.
Herr Czabo war bestürzt.
„Was soll Kathi ? " fragte er eifrig.
„Unserm Gaste das Zimmer anweisen, " antwortete Netti.
Der alte Apoiheker begriff stzine Unvorsichtigkeit . Hier galt es , gute

Miene zum bösen Spiele machen, wenn er ferne Liebe zu der schönen Köchin
nicht verrathen wollte

„Mein Kind, " fragte er unruhig , „welches Zimmer hast Du gewählt ?"
„Unser Gartenpavillon ist bequem eingerichiet —"
„Vorlresflich I" rief Herr Czabo . „Daran hätte ich wahrlich nicht ge¬

dacht ! Ich selbst habe ja den ganzen Sommer darin gewohnt und geschlafen.
Ich trage den Schlüssel in der Tasche — kommen Sie , mein Herr , ich selbst
werde Ihnen das Quartier anwersen . Kathi kann in der Küche bleiben und
das Abendessen voibereilen "

Aber Kachi trat schon in das Zimmer . Die Köchin sah reizend aus.
Der Korporal wandte sich und sah die Magd , die mit niedergeschlagenen
Blicken neben der Thür stand . Als ob ein jäher Blitz alle seine Glieder
gelähmt , stand er wie Loi ' s Salzsäule in der Mitte des Zimmers.

„Das dachte ich mir !" flüsterte Herr Czabo vor sich hin , indem er
den Schlüssel zu dem Pavillon in seinen Taschen suchte. „ Der Kerl ist wie '
geblendet von der schönen Kathi ! "

Jetzt sah Kathi auf Bestürzt starrte sie den Soldaten an . Als ob
sie sich der forschenden Blicke deS Korporals schämte , senkte sie rasch die
Blicke wieder zu Boden.

„Geh ' in Deine Küche." befahl Herr Czabo . „Ich selbst werde den
Herrn führen . Du hast viel zu thun , mein Kind ; vergiß nicht , daß wir
diesen Abend einen Gast zu versorgen haben ."

Kathi und Netti verließen das Zimmer . Der Korporal starrte ihnen nach.
(Fortsetzung folgt .)
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Obstpreise
— Stuttgart , 29 . Okt. (Obstmarkt .) Wilhelmsplatz:600 Säcke Mostobst ä 6 <>Ü> 20 ^ bis 6 «k 40 ^ pr . Ztr.
— Tübingen , 28 . Okt . Aepfel 10— 12 -M , Birnen 12 bis 13

»pr . Sck. ; Tafelobst 2 »tt 60 —80 ^ pr . Sri.
Güterverkauf der Stadt Calw^

Die hiesige Stadt bringt im Laufe dieser Woche eine Anzahl von
Grundstücken auf dem Calwer Hof und auf der Schaffcheuer zum Verkauf,
welche ihr durch Veränderungen in den Bürgernutzungen heimgefallen sind.Die Kaufschillinge können in 10 Jahreszielern heimbezahll werden , die mit
der Erwerbung verbundenen Kosten sind ganz unbedeutend , da die Stadt
die Kosten der Vermessung und Vermarkung sowie die Hälfte der übrigen
Kosten trägt . es ist also die Erwerbung eines Grundstückes auch ganzwenig bemittelten Personen möglich gemacht . Es ist gewiß für die Ver¬
mögens - und -ErwerbsVerhältnisse vieler hiesigen Einwohner nicht günstig
gewesen , daß sie im Laufe der letzten Jahrzehnte zu großem Theil ihre
Güter verkauft . beziehungsweise soweit sie ihren Hausstand inzwischen ge¬
gründet , in seltenen Fällen mehr etwas erworben haben . Die Abneigungbegann hauptsächlich mit Eintritt des Bohnbau 's . wo der Gewerbebetrieb und
sonstige Beschäftigung zweifellos rascheren und lohnenderen Gewinn brachte als
der Ackerbau. Seither ist aber Manches anders geworden , die Arbeite - und
Verdienstgeiegeuheit ist sowohl für den Gewerbetreibenden als den Lohnar¬
beiter rarer , das Einkommen magerer geworden . Mancher derselben ist nicht
die ganze Zeit beschäftigt , mancher halbe und ganze Tag bleibt für ihn,
für Lehrlinge und sonstige Hausgenossen unausgenützt . weil es an Arbeits¬
gelegenheit fehlt , und damit entsteht eine große Lücke im Einkommen,
manchmal wohl auch Armuth . In früheren Zeiten , wo jeder Taglöhner,
Fabrikarbeiter oder Gewerbetreibende einen oder mehrere Becker besaß,
war dirß fast durchweg anders ; eS wurde jede freie Stunde mit Bebau¬

ung der Aecker ausgenützt , die Hausgenossen dadurch an Arbeitssamkeit
gewöhnt und wenn das Spätjahr kam und man Kartoffel . Gemüse , Frucht
und dgl . einheimsen konnte , sah der Hausvater dem Winter lange nicht
mit so viel Sorge entgegen , als wenn Alle» gekauft werden muß und
überdieß die Aussicht auf Verdienst während des Winters eine schlechte ist.
Es ist wohl richtig , daß in der Regel aus dem Handwerk , sogar mit Tag-lohnarbeittn mehr verdient wird , als mit dem Bebauen eines Ackers, allein
westn damit in den yiei ^n unbeschäftigten Stunden auch nur hälftig so vielals auf dem Handwerk v̂erdient wird , wen » erwachsenere Kinder , die Frau,
ein Lehrling , soweit sie sonst nichts verdienen können . mithelfen , io füllt
dieß in der Haushaltung eben doch vi ^ e Lück-n aus , es bringt Brodin's Haus.

Vielfach hört man die Abneigung gegen das eigene Bebauen von
Aeckern damit begründen , daß dasselbe hier nicht lohnend sei . der Fuhr-
lohn . das Düngen , die Taglöhne kosten zu viel , wenn man Alles rechne,so komme nichts dabei heraus . Dieß ist allerdings richtig , wenn manAlles verlohnen mutz , wenn man selbst nicht Mitarbeiten will oder kann.
Eine fleißige , auf den Erwerb bedachte Familie , kann aber Vieles selbst
verschaffen , und wenn das Fuhrwerk soweit es unvermeidlich ist , wegen
der bergigen Lage der Markung etwas theurer ist. als in mancher anderen
Gemeinde , so sind dafür die hiesigen Felder fruchtbarer und der Kaufpreis
kaum halb so groß (insbesondere auf der Schaffcheuer ) als an manchen
andern Orken . Es sollte keine Familie , welche nicht auf andere Weise
vollauf Arbeit oder Einkommen hat . versäumen , diese günstige Gelegenheit
zum Erwerb eines Grundstücks zu benützen . Der Kauf ist dem Pacht osr-
zuziehen , weil jede Verbesserung an dem Grundstück dem Eigenlhümer zu
gut kommt, und dadurch mehr Lust zu Vornahme von Verbesserungen ent¬
steht . und weil durch Abzahlung der kleinen Zieler die Familie sich all-
mählig ein Kapital erwirbt.

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Hofstett.

Akkord.
Am Freitag,  den 4 November

d. I . wird aus . der Revieramtskanzlei
hier verakkordirt:

1) Vormittags i/M Uhr
die Korrektion der herrschaftlichen

Heselwiesen auf Markung Agen-
dach.

Ueberschlag 450
2) Vormittags 10 Uhr.

die Beifubr von .60 Roßt Musch -l-
kalkstein und 45o Roßl . Sand¬
stein auf verschiedene Wege des
Reviers

Hoistett, 29. Okiobcr 1881.
K. Revieramt

Calw.

Führmß-AiMon.
In der Nachlaßsache des Christian

Bozsnhardt.  Rothaerbers von
hier findet in dessen Wohnhaus eine
Fahrnißauktion statt und kommt hie¬
bei vor:
am Mittwoch,  den 2. Nov. d. I .,

von Vormittags 8 Uhr an:
Gold und Silber , darunter 1 gold.

T . schenuhr , sammt gold . Kette,
Bücher , Mannskleider , Gewehr
und Waffen und Betten;

von Nachmittags l '/s Uhr an:
Leinwand und Küchengeschirr;

am Donnerstag,  den 3 . Nov.
Vormittags:

Schreinwsrk , darunter 1 Seccetär,
1 Sopha , Commode rc. und
allerlei Hauscalh;

Nachmittags:
Faß - und Bandgeschirr . Feld - und

Handgeschirr und Fuhr - und
R .itgeschirr , darunter 1 Berner-
rvägele . 1 Leiternwagen . 1 Putz-
-mühle, 1 Schlitten . 2 Pflüge rc.

Hiezu werden die Liebhaber ein-
geladen.

Den 28 Oktober 1881.
Tdeilunasbebö ' de.

—- *7- 51- >
Zainen bei Maisenbach.

Bäckerei - und
Güter Verkauf.

Letzter Ausstreich.
Aus der Konkursmasse des Jakob

Schmauderer,  Bäckers in Zainen
werden am

Montag,  den 14 . Nov . 1831,
Vormittags 9 Uhr.

auf dem Rathhause in Maisenbach
letztmals im Aufstreich verkauft:

das Wohnhaus Nr . 10
mit Bäckerestinncht-
ung . Stall , Scheuer
und 30 a 17 gm

- - 7/g Mrg 31 .6 Rth . Acker
dabei , worauf 1 Schöpfbrunnen,
oben aus d r Zainen.

Anschlag 1770 ^
96 a 95 gm — 3 Mrg . 29,2 Rth.

Neckar in 3 Parzellen , unten
auf der Zainen,

Anschlag 1020
Bei der I. Aufstreichsverhandlung

trat kein Kaufsliebhaber auf.
Auswärtige Steigerer haben Ver¬

mögenszeugnisse vorzuleqen.
Wiidbad , den 29 . Okt . 1881.

Konkursoerwatter
Amtsnotar Feh leisen.

welche an diesem Tage Mittags 1 Uhr
bei der Schafsch uer zu treffen ist.
Es findet nur eine einmalige
Versteigerung und gleichzeitig Ver-
pachlungsvsrhandluna statt am
Freitag, den 4 . November 1881,

Nachmittags2 Uhr,
auf dem biesiaen Rathhaus.

Den 28 . Oktober 1831.
Stadtschultheißenamt.

Sch ul dt.

Calw.

HlNls-Vcrkails.
Nus der Verlafsen-

schaftemasse des Christian
Bozen Hardt,  Roih-

gerbers hier , kommt am
Montag,  den 7. November 1881,

Vormittags 1 t Ubr,
auf dem Nuthhaus zum Verkauf:

Hs .-Nr . 108 . 97 gm ein zwei-
stocktgtes Wohnhaus mit Scheu-

C a l w.

Güter -Verkauf
und

Verpachtung.
In Folge des Heimsalls der All-

mandstücke an die Stadt kommen auf
der Schaffcheuer , am grünen Weg
und Schafweg

I zum Verkauf:
60 Abschnitte bei der Schaffcheuer

bezeichnet mit Nr . 1 - 60 je ' /?
Morgen,

4 Abschnitte am welschen Häusle,
zu Baumaütern geeignet.

II. Zur Verpachtung:
31 Anschnitte am hintern Altweg,

bezeichnet mit Nr . 1— 28 , 39,
42 , 43 je 1 Viertel,

35 Abschnitte ob dem Gutleutberg,
bezeichnet mir Nr . 62 - 86 , je
1 Viertel.

11 Abschnitte am Rudersberg , je
1 Viertel.

Die Kaufschillinge sind in 10
Jahreszielern zahlbar , die Kosten der
Vermessung und Vermarkung bezahlt
die Stadt ebenso die Hälfte der üb¬
rigen Verkausskosten.

Objge .Grundstitzcke werden am
Dönn erst  a g,  den 3 Roo,

durch eine Commission vorgezeigt,

rentenne und Stall im Kronen-
gäßle.
Brandvers - Anschlag 3,440

Hs .-Nr . 1i5 . 3 s 35 gm ein
zweistockigtes Wohnhaus sammt
Keller mit Uebergebäude und
Hosraum in der Lederstraße.
Brandvers -Anschlag 8 .580

Rathsichreiberei.
H a f s n e r.

Oberkollbach.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des

verstorbenen Jakob ' Nentschler,
Taglöhners , sind bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung bei der Theilung

innerhalb 10 Tagen
bei Unterzeichnetem anzumeiden.

Den 28 Oktober 1381.
Waifengerichisvorstand.
Schultheiß Roller.

Plrivat -Anzcigen.
Mein Lager in

Filzschnhmaren
aller Art ist wieder neu sortirt und
empfehle ich solches bei billigst ge¬
stellten Preisen.

E. H. Schäberle.
, - o . HulmaKrr.

Calw.

Danksagung.
Für dis vielen Beweise

herzlicher Liede und Theil-
nahme bei dem Verluste un¬
serer l . Ana , für die zahl¬

reiche Begleitung zu ihrer R hestätte,
für den Gesang ihrer !. Mitschüler¬
innen sagt den aufrichtigsten Dank

die tiesbetcudle Mutter
Karolme Scheuerte,

der Bruder
Karl Scheuerte.

?- B«IM. M-lz
halte ich auf Lager und empfehle
solches in größeren und kleineren Quan-
litä '-en bestens

_Traugott Schweizer.
Es ist roch  im meinem Hause sehr

schönes, frisches

Mostobft
zu haben.

D . Herion.
Junge diesjährige

Gänse
kauft fortwährend bis Neujahr

der Obige.

Neuenbürg.

Lehlliiigsgesuch.
Einen ordentlichen jungen Men¬

schen nimmt unter billigen Beding¬
ungen in die Lehre
_A . Weil,  Drechsler.

Merklingen.
Ein tüchtiger solider

Pferdeknecht
findet auf Weihnachten eine Stelle bei

Fr . Holzhäuser,
Oekonom.

Ein geräumiges

Logis
hat bis Lichtmeß zu vermiethen

Gg . Schechinger
in der Vorstadt.
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Stammheim.
Freunde und Bekannte laden wir zu unserer am nächsten

Donnerstag,  den 3. November,
statlfindenden

Hschztitsf - ier
in das Gasthaus zum Rößle in Stammheim freundlich ein

Jakob Walz , Müller.
Marie Burkhardt,

Tochter des Georg Burkhardt , Bauers in Altburg.

Nur noch wenige Tage in Calw!
Im Laden im Gasthaus z. Engel.

Günstigste Gelegenheit!
Reeller Ausderkauf

von 668vdvi8tsr li6vi8vll LUS AuttKLlch.
Vollkommene große Kakbskaaellkemäen, nichts aus der Breite ge¬

nommen, Mk. 1. 80 bis Mk L. 20 .,

Große ZeuglersiLürzea, schwere Waare . von 55 Pfg . an

^ Eine große Pailhie Lorsett» von Mk. 1. bis zu den feinsten.

^7 Rein wollene röche und graue sestonirte FtanellrScKeMk. 4.
Nein leinene Tifrßäeckea von Mk. 2. 50.

V - Lommoäeäeckea in reiner Wolle von Mk 1. 30

Leinene Ganätückrer, Meter lang , 20 . 30 . 40 und 50 Pfg.

^  Große türkischrothe Tafcheatückec 30 Pfg.
^ Aiuäertafckeatücker8 leinene 20 Pfg

Vollkommen schwere weiße stnkktnchkemäea für Frauen Mk. 1 . 70.

für Herren Mk t . 80
Feine weiße Leeren!,ernsten, leinene Brust . 3 , 4 und 5 Mk.

Dameakemäea mit Stickerei Mk 2 50 . bis Mk. 3 ., seine Zucht-

hausarbeit.
Vollkommen gestrickte Frauenröch« zu Mk. 1 . 80 , für Kinder von

50 P5g . on
Große Lalbflanellkosen für Frauen Mk. 1. 40 ., weiße von Shir-

ting mit Stickerei von Mk 1 20 . an.

Eine groß - Parlhie Mensttücker sehr billig.
Domen- Fikzröck- von Mk. 2.. 4 und 5 Mk. . für Kinder von

Mk. 1. an.
2 Ellen lange Tischtücher, weiße, zu Mk. 1. 50 . in reinem Leinen

Mk. 2 50.
Aervietten, brillante Waare , Vs Dutzend Mk. 2 . 50.
Unterleibchen von Mk. 1 an bi» Mk 3.

^ Vorbaagstoffe von 17 Pfg an bis zu den feinsten.
Lnabenbemstea von 80  Pfg an bis Mk. 1 . 50

AZ Gestrichte Linsterröchchen von 40 Pfg . an.
Vollkommen große Lettüberwürfe von Mk 2. 50 an
Lerren- Tachenez von 40 Pig . an, rein s-idene von Mk 2. i.0 . an

^ Eine Parthie Woll Flanell , 3 Ellen breit,
nur 90 Pfg. Eine Parthie farbige Frauen-

^ und Herrenhemden von schwerem französischem
Flanell 2 Mark 20 Pfg. Guter Bauinwoll
flanell nur 30 Pfg., der allerbeste 36 Pfg.

Nur noch wenige Tage im Engel in Calw!
Oösollvistör I -ovison

aus

Rein wollene Flanelle
2 Ellen breit, Mark1. 20 Pfg.

r->

-rr

8
«

E'ne Parthie
Damen - , Herren - und Hinderstrümpse

von 30 Pfennig an.

Diesmal versäume Niemand
zu kommen N

Sonntag bleibt z»m Ausverkauf Ver

Laden auch geöffnet.

Anschließend an die Veröffentlichung der

rllelnifek- westfäkifeken Ullkoerfabrillen ia Eökn
erlaube ich mir. mein Lager von

Jagd -, Pistolen -, Scheiben - u. Sprengpulvev
von diesen Fabriken,

sowie Schrote, Pfosten, Zündhütchen, Revolver- und
Lefaucheux-Patronen

en AI-08 L 6N ckätsil zu billigen Preisen bestens zu empfehlen.

Ikiull Livorxtt

Donnerstag,  den S . November,

Metzelsuppe,
wozu ergebenst einladet

A . Sckmitz

«-D-

Ottenbronn.

LächMis - Littläöuttg.
Alle Verwandte und Bekannte laden wir zu unserer Hoch

zeitsfeier auf
Donnerstag , den S November

freundlichst ein.
Hirschwirth-Herrmann,

Marie Herrmann,

^ Schw .iedmeistelS Wittwe von Licbcnzcll . ^

Lcbensverslcherungsbank für Deutschland
i» Gotha.

Stand am 1. Oktober 1881.

Versichert 57072 Personen mit . 389,572,700 Mark

Bankfonds . 100,250,000 „
Die Bank verlheilt olle Uederichüsse voll uns »»verkürzt an die Ver¬

sicherten und gewährt auf jede Normalprämie Dividende . Die letztere be¬

trägt in diesem Jahre 39 "/o der Jahresprämie , wird aber in den nächsten

Jahren voraussichtlich noch weiter steigen, nämlich auf 42«/g im Jahre 1882,

auf 430/o im Jihre 1883 und auf 44 »/g im Jahre 1 -̂84

Zur Bestellung von Dier.stkautionen gewährt die Bank Darlehen unter

außergewöhnlich gürstigen Bedingungen.
Versicherungsanträge vermittelt:

Li »ü > EMeoi xis.

Zugleich suche ich einige tüchtige Hitssagcnten gegen gute

Provifion.
Dis MuÜcrkarte des Herrn

C . S . Schule in Stuttgart
n allen  Sorten von Herrensioffen ist bei mir aufgelegt und empfehle

ich dieselbe, welche eine reiche Auswahl sowohl gewöhnlicher als modernster

Stoffe enthält , unter Zusicherung billiger Preise zu fleißiger Benützung

_ « . » ktte , .

_ Calw  Fruebtpreise am 29. Oktober 1881.

Get eide-

gattun-
gen.

Weizen
Kernen
Roggen
Bohnen
Dinkel alt

neuer
Haber alt

neue:
Gemasch

Summe

Vori - , Neue
ger

Rest

Ctr.

10

10

Zu.
suhr

Ctr.

Ge - H " ' -

, °mmt ->^
B -lrag

Ctr.

kauf

Ctr.

Im
Rest
gebl.

C >r.

74 > 74 74

18

116
18

188

18 > 18 -

1t6
18

198

116
18

168 30

414 ! 424 j 694 i 60

Höchster
Preis

Wahrer
w.ittel

Preis

-4̂ <4

Niederst.
Preis

^ L

13 ^20

9 >70

9 7̂0

7 >50

13 13 -

9 50

9,40
7 >-

Ver-
kaufs-

Sunur e

966

171

1108
144

1230

3620
Stadtschultheißenamt

Gegen den
vor . Durch¬

schnitts¬
preis

mehr

70

30

28

wenrz

-
2S

s Empfehlung, ß
^Wichse, wafferd. Schuhfett,^
«Kid -Creme, flüssiges Wusch- »
Z blau und Tinte
«billigst bei
d V . I » Lr »u«

Es wird

williges
für ein ordentlich«

MOchett
von 17 Jahren eine Stelle gesucht
und wird weniger auf großen Lohn
als auf gute Behandlung gesehen.

Von wem ? ist im Comptoir V».

R«»r-irr »»» Paul L»vlsf,  Cal« .
Druck und Perl «, der Ä. Orlschlü - rr  ichrn Luchoruckerer.
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